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Erfolgreich trägt man einen Frack
Und glatte Haut zur Schau,

Man zeigt in Seide sich und Lack
Und keineswegs als Sau.

Man trägt sich rein und kultiviert,
Man trägt den Festzylinder,
Wobei zwar ab und zu geniert
Der lästige* Schwanz am Hinder.

Doch vorne sitzt ja die Kultur
Und vorn das weisse Westchen,
Das hintenrum das ist ja nur
Vom Einstigen ein Restchen. Bn

äWeter, fommt fpüt nach 'paufc. ."peimlich,

ftifl unb ïcifc fcfjleidht cr bie Xxeppt herauf.
So hört er auë ber 9cad;barrooï)mtng ben

Sautfprccrjcr Hingen, knurrt er: 9ctd)t mal
bie Scacfitrufje gönnen fic meiner armen
grau!" 33et>c

Taxameier' und Reifeunternehmung

1777Telephon «MM« SELNAU
Herrschaftl. Privatwagen, 3-, 4-, 6- und 8-plätzig

8 Gesellschaftswagen neuester Konstruktion
O. Winterhaider, Zürich, Werdstraase 128.

$öbi Inar in äJtonte geroefen.

£>aben ©ie biel bcrloren beim SRougc

et noir?" fragt ibn einer, ©trafst fiö!6i:

©ar nichts! gd) habe nämlich immer fe|i
borftdjttg gefegt: 5 granfen auf 9tot unb

gleichzeitig 5 granfen auf ©rtrroarj!" Spt.

in

Lrtolgreiod trägt mau einen kraok
vnà glatte kaut 2ur Lodau,

àu 2eigt in Leiàe siod unà l.aok
vnà keineswegs als Lau.

Alan trägt sied rein nnà kultiviert,
Alan trägt àen kest^vlinàer,
Vodei 2war ad unà 21» geniert
ver là8tige^8eàan2 am kinàer.

vood vorne àt ja àie Kultur
llnà vorn àas weisse Vestoden,
vas dintenruin àas ist ja nur
Vom Linstigkn eiu kestoden. Lo

Meier konimt spät noch Hause. Heimlich,
still und. leise schleicht er die Treppe herauf.
Da hört er aus der Nachbarwohnung den

Lautsprecher klingen. Knurrt er: Nicht mal
die Nachtruhe gönnen sie meiner armen
Frau!" Beoc

?axan>eter^ kel»eui»teriieliliiiii»à

MUFF1'elepkon MMMM LllLdl^v
rterrscnâlti. t?rivâtv»xen, Z-, 4-, 6- unâ S-pI»t2ix

8 tZeseilscosltsvâxen neuester Konstruktion

Köbi war in Monte gewesen.

.Haben Sie viel verloren beim Rouge
et noir?" fragt ihn Einer. Strahlt Köbi:

Gar nichts! Ich habe nämlich immer sehr

vorsichtig gesetzt: 5 Fronken auf Rot und

gleichzeitig 5 Franken auf Schwarz!" S»i.
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